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HAUSORDNUNG 

für die IFAF WORLD FLAG 2026 

Flag Football Komplex Garath · Koblenzer Straße 133 · 40595 Düsseldorf 

Veranstaltung IFAF WORLD FLAG 2026 

Veranstaltungszeitraum 13. bis 16. August 2026 

Veranstalter D.LIVE GmbH & Co. KG 

Präambel 

Diese Hausordnung dient der Sicherheit, Ordnung und einem respektvollen Miteinander während der Veranstaltung. Sie 

gilt für alle Besuchenden sowie - soweit einschlägig - für Gäste, akkreditierte Personen, Dienstleistende und sonstige 

Personen, die sich im Veranstaltungsbereich aufhalten. Ergänzend gelten die behördlichen Genehmigungen und 

Anordnungen, das Sicherheits- und Räumungskonzept, die Ticket- und Akkreditierungsbedingungen sowie die am 

Veranstaltungsort bekannt gemachten Regelungen. 

1  Geltungsbereich und Hausrecht 
Der räumliche Geltungsbereich umfasst den für die Veranstaltung eingerichteten und gekennzeichneten Bereich der 

Bezirkssportanlage Garath einschließlich der Einlass- und Kontrollzonen, mobilen Zuschauertribünen, Zuschauer- und 

Fanbereiche, Verkehrs- und Rettungswege, Sport- und Nebenflächen, temporären Bauten, gastronomischen Bereiche, 

Sanitäranlagen sowie gegebenenfalls ausgewiesener erweiterter Hausrechtsbereiche. 

D.LIVE übt für die Dauer der Veranstaltung im Rahmen der ihr übertragenen Befugnisse das Hausrecht aus. Das 

Hausrecht wird insbesondere durch die Veranstaltungsleitung, von ihr beauftragte Mitarbeitende und den Sicherheits- und 

Ordnungsdienst wahrgenommen. Befugnisse von Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienst und Ordnungsbehörden bleiben 

unberührt. 

Veranstaltungsbezogene Hinweise, Beschilderungen oder Anweisungen können diese Hausordnung aus Sicherheits- oder 

Betriebsgründen ergänzen oder vorübergehend verschärfen. 

2  Zutritt und Zugangsberechtigung 
Der Zutritt ist nur mit einer für den jeweiligen Veranstaltungstag und Zugangsbereich gültigen Eintrittskarte, einem gültigen 

QR-Ticket, einer Einladung oder einer entsprechenden Akkreditierung gestattet. Zugangsberechtigungen sind bis zum 

Verlassen des Veranstaltungsbereichs mitzuführen und auf Verlangen vorzuzeigen. 

Personalisierte Zugangsberechtigungen dürfen nur von der berechtigten Person genutzt werden. Zur Überprüfung kann 

ein amtlicher Lichtbildausweis verlangt werden. Der Zutritt zu gesperrten, technischen, sportlichen, medialen oder 

betrieblichen Bereichen ist ausschließlich entsprechend der jeweiligen Berechtigung zulässig. 

Ein erneuter Zutritt nach Verlassen des Veranstaltungsgeländes ist nur möglich, wenn dies nach den für den 

Veranstaltungstag geltenden Einlassregelungen ausdrücklich zugelassen ist. Bei Erreichen der genehmigten Kapazität 

können Einlass oder Zugang zu einzelnen Bereichen vorübergehend eingestellt werden. 

Kinder unter 14 Jahren dürfen das Veranstaltungsgelände grundsätzlich nur in Begleitung einer 

personensorgeberechtigten oder erziehungsbeauftragten volljährigen Person betreten, soweit nicht ausdrücklich eine 

abweichende Regelung bekannt gemacht wird. 

3  Einlass-, Taschen-, Personen- und Fahrzeugkontrollen 
Zur Gewährleistung der Sicherheit können am Einlass und innerhalb des Veranstaltungsbereichs Ticket-, Akkreditierungs-, 

Taschen-, Behältnis-, Bekleidungs- und Personenkontrollen durchgeführt werden. Einfahrende Fahrzeuge können 

ebenfalls kontrolliert werden. Dabei können handelsübliche Taschen (A4) im Normalfall mitgeführt werden. 

Die Kontrollen erfolgen in angemessener Weise durch hierzu eingesetztes Personal. Wer eine erforderliche Kontrolle 

verweigert, kann vom Zutritt ausgeschlossen oder aus dem Veranstaltungsbereich verwiesen werden. Aus 

Sicherheitsgründen kann die Mitnahme von Taschen ausgeschlossen werden. 

Wer verbotene oder sicherheitsrelevante Gegenstände mitführt, muss diese außerhalb des Veranstaltungsbereichs 

belassen oder nach Weisung abgeben. Ein Anspruch auf Verwahrung besteht nicht. Gegenstände, deren Besitz strafbar 

ist oder von denen eine konkrete Gefahr ausgeht, können der Polizei oder der zuständigen Behörde übergeben werden. 
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Soweit der Ausschluss oder Verweis von der betreffenden Person zu vertreten ist, besteht vorbehaltlich zwingender 

gesetzlicher Ansprüche kein Anspruch auf Erstattung des Eintrittspreises oder sonstiger Aufwendungen. 

4  Allgemeines Verhalten und Weisungen 
Alle Personen haben sich so zu verhalten, dass niemand geschädigt, gefährdet, diskriminiert, bedroht oder mehr als nach 

den Umständen unvermeidbar behindert oder belästigt wird. Ein respektvoller, fairer und diskriminierungsfreier Umgang ist 

verpflichtend. 

Den Anweisungen der Veranstaltungsleitung, des Sicherheits- und Ordnungsdienstes sowie den Durchsagen, 

Beschilderungen und Absperrungen ist unverzüglich Folge zu leisten. Dies gilt insbesondere bei Räumungen, 

Evakuierungen, Unwetterlagen, medizinischen Notfällen und sonstigen Gefahrenlagen. 

Einrichtungen, Sportflächen, Rasen- und Grünflächen, temporäre Bauten, Zäune, Absperrungen, Bühnen, Beleuchtungs- 

und Lautsprecheranlagen, Kamerapodeste, Masten, Gerüste, Bäume und Dächer sind pfleglich zu behandeln. Sie dürfen 

nicht bestiegen, überstiegen, verändert oder zweckwidrig benutzt werden. 

Flucht- und Rettungswege, Feuerwehrzufahrten, Durchgänge, Treppen, Rampen, Zugänge und Bewegungsflächen sind 

jederzeit freizuhalten. Gegenstände dürfen dort weder abgestellt noch befestigt werden. 

Erkennbar stark alkoholisierte, berauschte, aggressive oder sonst nicht sicher teilnahmefähige Personen können vom 

Zutritt ausgeschlossen oder aus dem Veranstaltungsbereich verwiesen werden.  

Kinder unter 14 Jahre dürfen nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten an der Veranstaltung teilnehmen. 

5  Besondere Regeln für mobile Zuschauertribünen 
Die mobilen Zuschauertribünen dürfen nur nach Freigabe und ausschließlich über die gekennzeichneten Zugänge, 

Treppen und Rampen betreten und verlassen werden. Gesperrte Blöcke, Reihen, Podeste oder Unterkonstruktionen 

dürfen nicht betreten werden. 

Zugewiesene oder gekennzeichnete Plätze, Blöcke und Bereiche sind einzuhalten. Ist ein Tribünenbereich ausgelastet, 

besteht kein Anspruch auf weiteren Zutritt zu diesem Bereich. 

Treppen, Stufengänge, Podeste, Zwischenräume, Ein- und Ausgänge sowie Rettungswege müssen vollständig frei 

bleiben. Taschen, Kinderwagen, Rollatoren, Fahrräder, E-Scooter, Koffer und sonstige sperrige Gegenstände dürfen 

dort nicht abgestellt werden. Erforderliche Mobilitätshilfen sind ausschließlich an den dafür vorgesehenen Plätzen zu 

positionieren. 

Das Stehen auf Sitzschalen, Bänken oder Geländern, das Sitzen auf Brüstungen, das Übersteigen von Absperrungen 

sowie das Betreten des Bereichs unter oder hinter der Tribüne sind untersagt. 

Synchrones Springen, absichtliches Schwingen, Stampfen oder sonstiges Verhalten, das die Tribüne in starke 

Schwingungen versetzen kann, ist untersagt. 

Gegenstände dürfen nicht von der Tribüne geworfen oder über Brüstungen gehalten werden. Fahnen, Transparente, 

Kameras und sonstige Gegenstände dürfen Sicht-, Verkehrs- und Rettungswege nicht beeinträchtigen. 

Schirme dürfen auf der Tribüne nicht geöffnet werden. Bei Niederschlag ist geeignete wetterfeste Kleidung zu 

verwenden. 

Rauchen, Dampfen, offenes Feuer und die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände sind auf, unter und im 

unmittelbaren Umfeld der Tribünen verboten. 

Kinder sind von ihren Begleitpersonen besonders zu beaufsichtigen. Sie dürfen nicht auf Sitzflächen, Geländern, 

Brüstungen oder Treppen spielen, klettern oder stehen. 

Aus Sicherheitsgründen können Tribünen oder einzelne Bereiche insbesondere bei Sturm, Gewitter, Starkregen, 

technischen Auffälligkeiten oder Überbelegung kurzfristig gesperrt und geräumt werden. Den Räumungsanweisungen 

ist sofort Folge zu leisten. 

6  Spielfelder, Teamzonen und weitere Sperrbereiche 
Spielfelder, Aufwärmflächen, Coaching- und Teamzonen, Schiedsrichterbereiche, Mixed-Zones, Medien- und 

Produktionsbereiche, technische Flächen, Lager-, Catering- und Back-of-House-Bereiche dürfen nur mit entsprechender 

Berechtigung betreten werden. 

Das unbefugte Betreten der Spielfelder oder das Überwinden von Absperrungen, insbesondere während oder nach einem 

Spiel, ist untersagt. Gegenstände, Flüssigkeiten oder sonstige Stoffe dürfen nicht auf Spielfelder, Laufwege oder in 

Richtung anderer Personen geworfen werden. 

Spielbälle oder sonstiges Sportgerät, das in einen Zuschauerbereich gelangt, ist auf Aufforderung unverzüglich an das 

Veranstaltungspersonal zurückzugeben und darf nicht eigenmächtig auf das Spielfeld zurückgeworfen werden. 
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7  Verbotene Gegenstände und Substanzen 
Im Geltungsbereich dieser Hausordnung ist das Mitführen, Verwenden oder Verteilen der nachfolgend aufgeführten 

Gegenstände und Substanzen untersagt, soweit der Veranstalter nicht zuvor ausdrücklich eine Ausnahme genehmigt hat: 

Waffen jeder Art sowie Gegenstände, die als Waffe eingesetzt werden können oder nach Art und Umständen dazu 

bestimmt sind, Verletzungen zu verursachen; 

Messer, Schlagwerkzeuge, Elektroschockgeräte, Reizstoffsprühgeräte sowie gefährliche Werkzeuge; 

Feuerwerkskörper, bengalische Feuer, Rauchkörper, Fackeln, Wunderkerzen, Leuchtkugeln, Knallkörper, Sprengstoffe 

und sonstige pyrotechnische Gegenstände; 

leicht entzündliche, explosive, ätzende, färbende, giftige oder stark riechende Stoffe, größere Druckgasbehälter sowie 

nicht handelsübliche Aerosole; 

Glasbehälter, Dosen, Hartverpackungen und sonstige zerbrechliche, splitternde oder als Wurfgeschoss geeignete 

Behältnisse; 

mitgebrachte alkoholische Getränke sowie grundsätzlich mitgebrachte Speisen und Getränke; ausgenommen sind nach 

vorheriger Abstimmung oder entsprechendem Nachweis insbesondere Babynahrung, medizinisch erforderliche 

Versorgung und barrierefreiheitsbedingte Bedarfe. Ausnahme bestehen für weiche PET-Flaschen ohne Deckel, 

Faltflaschen und Tetra-Packs bis 0,5l Fassungsvermögen; 

illegale Drogen und sonstige verbotene berauschende Mittel; der Konsum und die Weitergabe von Cannabis oder 

anderen berauschenden Mitteln sind im Veranstaltungsbereich ebenfalls untersagt; 

Laserpointer, Drohnen, Modellfluggeräte, ferngesteuerte Flugobjekte und vergleichbare Geräte; 

mechanische oder elektrische Lärminstrumente, Trillerpfeifen, Drucklufthörner, Vuvuzelas, Megafone und vergleichbare 

Geräte, soweit sie nicht genehmigt sind; 

Leitern, Hocker, Stühle, Bänke, Kisten, Campingmöbel, Zelte, große Schirme, Stockschirme, Reisekoffer und sonstige 

sperrige Gegenstände; 

Fahnen- oder Transparentstangen mit einer Länge von mehr als 1 Meter oder einem Durchmesser von mehr als 3 

Zentimetern sowie Stangen aus Metall oder sonstigem hartem Material; größere Fahnen, Doppelhalter, Spruchbänder 

und Choreografiematerialien bedürfen der vorherigen Genehmigung; 

Fahnen von nicht teilnehmenden Ländern; 

Trillerpfeifen; 

Taschen, Rucksäcke und sonstige Behältnisse, die größer als 60x40x25cm sind, sofern für den jeweiligen 

Veranstaltungstag keine abweichende Regelung veröffentlicht wird; 

Selfie-Sticks, Stative, Teleskopstangen und professionelles Foto-, Film-, Ton- oder Übertragungsequipment ohne 

Akkreditierung oder Genehmigung; 

Bälle, Frisbees und sonstige Wurf- oder Sportgeräte, soweit sie nicht im Rahmen eines ausgewiesenen 

Mitmachangebots verwendet werden; 

Gegenstände oder Bekleidung mit verfassungsfeindlichen, rassistischen, antisemitischen, fremdenfeindlichen, 

sexistischen, homo- oder transfeindlichen, gewaltverherrlichenden oder sonst menschenverachtenden Inhalten, 

Schriftzügen oder Symbolen; 

Gegenstände, Vermummungen oder sonstige Mittel, die nach den Umständen dazu bestimmt sind, die Feststellung der 

Identität zu verhindern; zulässige medizinische, religiöse oder behinderungsbedingte Gründe bleiben unberührt; 

sonstige Gegenstände, die aufgrund ihrer Beschaffenheit, Menge oder Verwendung geeignet sind, die Sicherheit, den 

Ablauf oder die ungehinderte Sicht und Bewegung im Veranstaltungsbereich zu beeinträchtigen. 

8  Rauchen, Alkohol, Jugendschutz und Gesundheitsschutz 
Rauchen und Dampfen, einschließlich E-Zigaretten und vergleichbarer Produkte, ist ausschließlich in ausdrücklich 

gekennzeichneten Raucherbereichen gestattet. Auf Tribünen, in Warteschlangen, überdachten oder geschlossenen 

Bereichen, Sanitäranlagen, Kinder- und Familienbereichen sowie in der Nähe von Ein- und Ausgängen ist es untersagt. 

Die Abgabe und der Konsum alkoholischer Getränke richten sich nach den gesetzlichen Jugendschutzbestimmungen und 

den betrieblichen Vorgaben. Alkohol darf nicht an erkennbar stark alkoholisierte Personen ausgegeben werden. Das 

Mitbringen alkoholischer Getränke ist untersagt. 

Die jeweils geltenden Vorschriften des Jugendschutzes und gegebenenfalls behördlich angeordnete Gesundheits- oder 

Infektionsschutzmaßnahmen sind einzuhalten. Berechtigte Alters- oder Identitätsnachweise sind auf Verlangen 

vorzulegen. 
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9  Wetter, Unwetter, Räumung und Notfälle 
Bei der Veranstaltung handelt es sich überwiegend um eine Freiluftveranstaltung. Wetterbedingte Unterbrechungen, 

Verlegungen, Bereichssperrungen, Räumungen oder ein Veranstaltungsabbruch können insbesondere bei Gewitter, 

Sturm, Starkregen, Hitze oder sonstigen Gefahrenlagen angeordnet werden. 

Bei entsprechenden Durchsagen oder Anweisungen sind Tribünen, Spielfelder und Freiflächen unverzüglich über die 

gekennzeichneten Wege zu verlassen. Zugewiesene Sammel-, Warte- oder Schutzbereiche sind aufzusuchen. Der 

Aufenthalt unter Tribünen, an Masten, Zäunen, Bäumen, Gerüsten oder technischen Anlagen ist nicht gestattet. 

Eine Rückkehr in gesperrte Bereiche ist erst nach ausdrücklicher Freigabe zulässig. Eigenmächtige Umgehungen von 

Sperren, Gegenbewegungen in Räumungswegen oder das Verweilen zur Anfertigung von Aufnahmen sind untersagt. 

Medizinische Notfälle, verdächtige Gegenstände, Brände, beschädigte Bauteile oder sonstige Gefahren sind unverzüglich 

dem nächstgelegenen Veranstaltungspersonal zu melden. Notruf- und Einsatzwege sind freizuhalten. 

10  Barrierefreiheit, Mobilitätshilfen und Kinderwagen 
Ausgewiesene Plätze und Wege für Rollstuhlnutzende, Begleitpersonen und Menschen mit Behinderungen dürfen 

ausschließlich von den hierfür berechtigten Personen genutzt werden. Sie sind ebenso wie Rampen und barrierefreie 

Rettungswege jederzeit freizuhalten. 

Rollatoren, Rollstühle und sonstige erforderliche Mobilitätshilfen sind zulässig, soweit sie sicher genutzt und an den 

vorgesehenen Positionen abgestellt werden. Das Veranstaltungspersonal kann aus Sicherheitsgründen geeignete Wege 

oder Plätze zuweisen. 

Kinderwagen und Buggys dürfen nicht auf Treppen, Stufengängen oder in Sitzreihen der mobilen Tribünen abgestellt 

werden. Sie sind in ausgewiesenen Bereichen so zu platzieren, dass Flucht- und Rettungswege frei bleiben. 

11  Foto-, Film-, Ton- und Datenaufnahmen 
Foto-, Film- und Tonaufnahmen für ausschließlich private, nichtkommerzielle Zwecke sind grundsätzlich zulässig, soweit 

hierdurch weder der Veranstaltungsablauf noch Rechte anderer Personen beeinträchtigt werden und keine abweichende 

Anweisung erfolgt. 

Kommerzielle Aufnahmen, Live-Übertragungen, systematische Datenerhebungen, der Einsatz professioneller Technik 

sowie Aufnahmen in gesperrten oder besonders geschützten Bereichen bedürfen der vorherigen schriftlichen 

Genehmigung oder einer entsprechenden Akkreditierung. 

Im Rahmen der Veranstaltung können durch den Veranstalter, Rechteinhaber, Medienpartner oder beauftragte 

Dienstleistende Foto-, Film- und Tonaufnahmen zur Berichterstattung, Dokumentation, Übertragung und 

Öffentlichkeitsarbeit hergestellt werden. Nähere Informationen zu Verantwortlichen, Zwecken, Rechtsgrundlagen und 

Betroffenenrechten werden in den veranstaltungsbezogenen Datenschutzinformationen bekannt gemacht. 

Aufnahmetätigkeiten dürfen nicht behindert werden, soweit keine berechtigten Gründe entgegenstehen. 

Alle Personen, die die Versammlungsstätte betreten oder sich dort aufhalten, werden durch die vorliegende Hausordnung 

auf die Durchführung von Foto-, Film- und Videoaufnahmen im Bereich der Versammlungsstätte hingewiesen. Durch das 

Betreten der Versammlungsstätte willigen diejenigen, die auf solchen Aufnahmen zu erkennen sind, darin ein, dass diese 

Aufnahmen sowohl zur Berichterstattung als auch zu Werbezwecken verwendet werden 

Kameras und Mobiltelefone dürfen nicht über Geländer, in Rettungswege oder in den Spielbetrieb gehalten werden. Die 

Privatsphäre anderer Personen, insbesondere von Kindern, ist zu respektieren. 

12  Beschallung und Veranstaltungsdurchsagen 
Im Veranstaltungsbereich werden Musik, Moderation, Signale und sicherheitsrelevante Durchsagen wiedergegeben. Bei 

erhöhter persönlicher Lärmempfindlichkeit wird die Nutzung geeigneten Gehörschutzes empfohlen. 

Sicherheits- und Räumungsdurchsagen haben Vorrang. Eigene Lautsprecher, Verstärker oder sonstige 

Beschallungsgeräte dürfen nur mit vorheriger Genehmigung betrieben werden. 

Es gelten die Vorschriften aus der TA Lärm, DGUV V3 und DIN 15905 Teil 5. 

13  Werbung, Promotion, Verkauf und Sammlungen 
Werbe-, Promotion- und Samplingmaßnahmen, das Verteilen von Flyern oder sonstigen Materialien, das Anbringen von 

Plakaten, Aufklebern, Bannern oder Dekorationen sowie politische oder sonstige Kampagnen sind generell untersagt und 

nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung des Veranstalters zulässig. 
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Der Verkauf von Waren, Speisen oder Getränken, die Erbringung entgeltlicher Leistungen sowie die Durchführung von 

Sammlungen, Verlosungen oder Gewinnspielen sind generell untersagt und nur im Rahmen einer vertraglichen oder 

schriftlich bestätigten Berechtigung und unter Beachtung der erforderlichen Genehmigungen gestattet. 

Nicht genehmigte Materialien und Aufbauten können entfernt werden. Kosten und Schäden können der verantwortlichen 

Person auferlegt werden. 

14  Verkehr, Fahrräder, E-Scooter und Parken 
Das Befahren des Veranstaltungsbereichs ist nur mit ausdrücklicher Berechtigung gestattet. Fahrzeuge haben 

Schrittgeschwindigkeit einzuhalten und den Weisungen des Verkehrs- und Sicherheitspersonals zu folgen. 

Einsatzfahrzeuge von Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst haben jederzeit Vorrang. 

Sport-, Rasen- und Grünflächen, Feuerwehrzufahrten, Tore, Rettungswege und gesperrte Flächen dürfen weder befahren 

noch zum Parken oder Abstellen genutzt werden. Unberechtigt abgestellte Fahrzeuge können auf Kosten der 

verantwortlichen Person umgesetzt oder abgeschleppt werden. 

Fahrräder, E-Scooter, Roller und vergleichbare Fahrzeuge dürfen nicht in Zuschauer-, Tribünen-, Fan- oder 

Spielfeldbereiche mitgenommen werden. Sie sind ausschließlich an den vorgesehenen Abstellmöglichkeiten und ohne 

Behinderung von Verkehrs- oder Rettungswegen abzustellen. 

Das Übernachten, Campieren, Grillen sowie das Durchführen von Reparatur-, Reinigungs- oder Betankungsarbeiten an 

Fahrzeugen ist im Veranstaltungsbereich und auf zugeordneten Parkflächen untersagt. 

15  Tiere, Sauberkeit und Schutz der Anlage 
Das Mitbringen von Tieren ist grundsätzlich untersagt. Ausgenommen sind anerkannte Assistenz- und Diensthunde, 

soweit ihr Einsatz nachgewiesen oder für den Veranstalter erkennbar ist und keine konkrete Sicherheitsgefährdung 

besteht. 

Abfälle sind in den vorgesehenen Behältern zu entsorgen. Das Beschädigen oder Verunreinigen von Sportflächen, 

Grünanlagen, Sanitäranlagen, temporären Bauten und sonstigen Einrichtungen ist untersagt. Insbesondere sind wildes 

Urinieren, das Beschriften, Bekleben oder Bemalen von Flächen sowie das Ausbringen von Flüssigkeiten oder Stoffen 

nicht gestattet. 

16  Verstöße, Verweis, Hausverbot und Schadensersatz 
Bei Verstößen gegen diese Hausordnung oder gegen berechtigte Anweisungen können insbesondere der Zutritt 

verweigert, Zugangsberechtigungen eingezogen oder gesperrt, Personen aus einzelnen Bereichen oder vom gesamten 

Veranstaltungsgelände verwiesen und befristete oder dauerhafte Hausverbote ausgesprochen werden. 

Straftaten und Ordnungswidrigkeiten können zur Anzeige gebracht werden. Die Hinzuziehung von Polizei, Feuerwehr, 

Rettungsdienst oder Ordnungsbehörden bleibt vorbehalten. 

Wer schuldhaft Personen, Einrichtungen, Sportflächen oder sonstiges Eigentum beschädigt oder durch einen Verstoß 

zusätzliche Kosten verursacht, haftet nach den gesetzlichen Bestimmungen. Weitergehende vertragliche oder gesetzliche 

Ansprüche bleiben unberührt. 

Ein Anspruch auf Erstattung von Eintritts-, Reise- oder sonstigen Kosten besteht nicht, soweit die Zutrittsverweigerung 

oder der Verweis durch einen von der betroffenen Person zu vertretenden Verstoß veranlasst wurde; zwingende 

gesetzliche Ansprüche bleiben unberührt. 

17  Schlussbestimmungen 
Diese Hausordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft und gilt für die IFAF WORLD FLAG 2026 einschließlich der 

öffentlich zugänglichen Rahmenprogramme auf der Bezirkssportanlage Garath. 

Der Veranstalter kann einzelne Regelungen aus Sicherheits-, Genehmigungs- oder Betriebsgründen ändern, ergänzen 

oder zeitlich begrenzt außer Kraft setzen. Änderungen werden in geeigneter Weise, insbesondere online, an den 

Einlässen oder durch Beschilderung und Durchsagen, bekannt gemacht. 

Sollten einzelne Regelungen unwirksam oder undurchführbar sein, bleiben die übrigen Regelungen unberührt. Maßgeblich 

ist die jeweils veröffentlichte deutsche Fassung. 


